
Zeitschrift: Akzent : Magazin für Kultur und Gesellschaft

Herausgeber: Pro Senectute Basel-Stadt

Band: - (2020)

Heft: 3: Forschung

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FINANZBERATUNG

Wer erbt bei ledigen
Personen ohne Kinder?

Eine Frage, die sich alleinstehende Personen frühzeitig
stellen sollten. Denn wer seinen Nachlass nicht plant, vererbt
sein Vermögen allenfalls ungewollt an weit entfernte und
unbekannte Verwandte. Wir von der Basler Kantonalbank (BKB)

empfehlen Ihnen, die Erbfolge in einem Testament zu regeln
und einen unabhängigen Willensvollstrecker einzusetzen.

Vor allem bei alleinstehenden Personen, die nicht
verheiratet sind und keine Kinder haben, ist eine
Nachlassplanung sehr wichtig. Ohne ein Testament greift
die gesetzliche, teilweise unerwünschte Erbfolge.

Die gesetzliche Erbfolge
1. Sind Sie nicht verheiratet und haben keine

Kinder? Oder leben Sie im Konkubinat ohne eigene
Kinder? Dann geht Ihr Erbe zuerst an Ihre Eltern.

2. Wenn die Eltern bereits verstorben sind, erben
Ihre Geschwister. Sind diese auch schon
vorverstorben, treten deren Nachkommen an ihre Stelle -
also Ihre Nichten und Neffen.

3. Haben Sie keine Geschwister oder sind diese
bereits verstorben und haben auch keine Nachkommen

hinterlassen? Dann geht Ihr Nachlass an den
Stamm der Grosseltern (Onkel, Tanten, Grossnichten

und -neffen)
4. Wenn in seltenen Fällen alle Verwandten bereits

verstorben sind, geht Ihr Vermögen an den Staat.

Handschriftliches Testament
Damit Sie selber entscheiden können, wer was von
Ihrem Vermögen erbt, ist ein handschriftlich verfass-
tes Testament sinnvoll. Wenn Sie alleinstehend sind
und weder Nachkommen noch Eltern hinterlassen,
sind Sie in der Verteilung Ihres Vermögens völlig frei.
Haben Sie das Testament von A bis Z von Hand ver-
fasst und beenden dieses mit Ort, Datum und Ihrer
Unterschrift, ist es rechtsgültig. Empfehlenswert ist
eine Hinterlegung des Originals bei der zuständigen
kantonalen Stelle. In Basel ist dies das Erbschaftsamt.

Pflichtteil der Eltern
Falls Sie keine Kinder haben und Ihre Eltern noch
leben, steht den Eltern ein Pflichtteil zu. Mit der
anstehenden Erbschaftsrevision wird dieser Pflichtteilsanspruch

allerdings in Frage gestellt. Da wir immer
älter werden, schränkt diese nicht mehr zeitgemässe
Regelung unsere Verfügungsfreiheit ein. Die geplanten

Änderungen treten allerdings nicht vor 2021 in

lie. iur. BignaGadola
Erbschaftsberaterin, Basler KantonalbankKraft. Auch in dieser Fami

lienkonstellation können Sie

Ihren Nachlass, unter Berücksichtigung der zurzeit
noch geltenden Pflichtteile der Eltern, mit einem
handschriftlichen Testament regeln. Wenn Sie die
Pflichtteile verletzen, können Ihre Eltern oder deren
Beistand das Testament anfechten.

Willensvollstrecker sorgfältig prüfen
Nach dem Tod des Erblassers müssen viele Aufgaben
erledigt werden. Dazu gehören unter anderem die
Verwaltung des Nachlassvermögens, die Bezahlung
von Schulden, die Steuerdeklaration per Todestag,
die Wohnungsräumung und -kündigung, der
Hausverkauf etc. Bitte prüfen Sie sorgfältig, wer diese
Aufgaben übernehmen soll. Wir als BKB übernehmen
Willensvollstreckermandate gerne und können Ihnen
eine neutrale und effiziente Abwicklung des Nachlasses

garantieren. Weitere Vorteile sind die durch
unsere gute Zusammenarbeit mit verschiedenen
Anspruchsgruppen geschaffenen Synergien sowie die
Abwicklung im Team durch Fachspezialisten. Damit
ist eine Stellvertretung stets gegeben.

Beratung der BKB

Die Spezialistinnen und Spezialisten im Bereich

Erbangelegenheiten der Basler Kantonalbank unterstützen
Sie gerne mit ihrem Wissen und ihrer Erfahrung.
Rufen Sie uns an unter +4161266 33 33 oder kontaktieren

Sie uns unter www.bkb.ch/kontakt.

Die Basler Kantonalbank ist Sponsorin
von Pro Senectute beider Basel.

Basler
Kantonalbank
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